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Reichsdeputationshauptschluss

Der "Reichsdeputationshauptschluss" (RDHS) wurde am 25. Februar

1803 verabschiedet und am 27. April desselben Jahres durch Kaiser

Franz II. ratifiziert. Grundlage war ein im Nachklang des Friedensvertrags

von Lunéville (1801) vereinbarter Entschädigungsplan zwischen

Frankreich und Österreich aus dem Jahr 1802. Der RDHS war das letzte

Reichsgrundgesetz des Heiligen Römischen Reichs Deutscher Nation. 

Mediatisierung, also die Unterstellung eines vorher reichsunmittelbaren

Gebietes unter einen Landesherrn, und Säkularisation, also die

Aufhebung der landesherrlichen Gewalt geistlicher Reichsfürsten, wurden

durch den RDHS in den Rang eines Reichsverfassungs-Rechts erhoben.

Viele Kleinstherrschaften wurden daher in größere Territorialstaaten

mit Souveränitätsanspruch integriert. Den Kirchen verblieb durch die

Säkularisation nur ein Mindestmaß am Kirchenvermögen erhalten. Er hob

insgesamt 112 rechtsrheinische Reichsstände auf. Darunter befanden

sich 19 Reichsbistümer und 44 Reichsabteien.
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